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Eine E-Mail von 2006

„Ich appelliere herzlich an Deine 
Vorbildfunktion, sowie an Deine soziale, 
ethische und moralische Einstellung -
nicht von der Möglichkeit Gebrauch zu 
machen, den gestrigen Entscheid vor 
Gericht zu bringen.“



Wer sind wir?

„Dass Ihr 
fremdgesteuert 
seid, glaube ich 
sofort, so wie 
die Sache jetzt 
läuft. Ihr seid 
total jetzt schon 
IGM-hörig. Der 
Rest ist Euch 
egal.“



Ausgangssituation: 
Quasibetriebsräte im Aufsichtsrat

• Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat nehmen 
Betriebsratsaufgaben wahr.

• Die Arbeitnehmervertreter sprechen nach außen 
mit einer Stimme.

• 2003: Vertrag mit dem SAP Vorstand
– bei Unstimmigkeiten findet eine innerbetriebliche 

Schlichtung mittels des Aufsichtsratsvorsitzenden statt. 
– Vertrag wird automatisch gekündigt, wenn sich die 

Besetzung des Gremiums ändert.



Ausgangssituation: IG Metaller@SAP:

• Aufsichtsratswahl 2002: 
– „SAPler für Öffentlichkeit und Transparenz“
– Wir erreichen ein achtbares Ergebnis aber 

keinen Sitz im Aufsichtsrat.
• 2002 – 2005

– Unregelmäßige Treffen bei der IG Metall in 
Heidelberg

– Erarbeitung eines Grundsatzprogramms: 
„Demokratie im Betrieb“



Betriebsratsgründung

• 02/2006: Wochenendseminar
• 23.02.2006 Einladung zur 

Betriebsversammlung
• 24.02. 2006 Öffentlichkeitsarbeit SAP 

(Hopp)
– Interview Wirtschaftswoche, RNZ
– Internetseite www.hopp-info.de

http://www.hopp-info.de/


www.hopp-info.de
„Nur so können wir eine Diskussion 

vermeiden, ob Walldorf noch der 
richtige Standort ist als Zentrale eines 
Weltunternehmens der 
Softwarebranche, das sich im 
globalen Wettbewerb behaupten 
muss. Jedenfalls haben unsere 
Hauptmitbewerber keine 
fremdbestimmten Betriebsräte.“

„Gehen Sie zur Betriebsversammlung und zeigen Sie, dass 
Sie nicht fremd bestimmt werden wollen. Machen Sie 
diese Betriebsversammlung zu einer eindrucksvollen 
Demonstration für Ihre Selbstbestimmung.“



Betriebsratsgründung

• 28.02.2006: Infoveranstaltungen der 
Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat

• Interne Diskussionen
• Betriebsversammlung 2.3.

– Ein Wahlvorstand kommt nicht zustande
• Antrag beim Arbeitsgericht 5.3.zur Einsetzung 

eines Wahlvorstands
• Betriebsversammlung 28.3.
• Wir gehen noch immer nicht an die Öffentlichkeit



Öffentlichkeitsarbeit der SAP

• Politische Einflussnahme (Kagermann)
• Die eingehende Prüfung der Rechtslage ergab jedoch, dass uns die 

geltenden Gesetze keine Möglichkeit geben, die gerichtliche 
Einsetzung eines Wahlvorstandes zu verhindern. Ebenso ergaben 
unsere Gespräche und Recherchen auf allen Ebenen – mit Vertretern 
aus Politik, Wirtschaft und der Verbände –, dass eine Novellierung
des Betriebsverfassungsgesetzes derzeit keine ausreichende 
Unterstützung findet 

• Antrag der FDP im Bundestag
– Quorum 25% der Beschäftigten müssen 

zustimmen.



Betriebsratswahl

• Wahlvorstand
– Gewerkschaftsmitglieder im Wahlvorstand

• Wir gehen an die Öffentlichkeit
– Mitbestimmung
– Stuttgarter Zeitung
– Süddeutsche
– später: „Der Betriebsrat“, brandeins



Süddeutsche Zeitung 2006



Süddeutsche Zeitung 2007



Öffentlichkeitsarbeit: Internet

www.sap.igm.de
• Öffentlich
• Wird von der Presse gelesen.
www.ProMitbestimmung.de
• Die Seite liegt im Internet, ist aber nur vom 

SAP-Firmennetz erreichbar

http://www.sap.igm.de/
https://www.pro-br.de/memo/memo.php?logon


Betriebsratsarbeit

• Mitarbeit in fast allen Ausschüssen
• Koalitionen mit ca. 25% der 

Betriebsratsmitglieder
• Wir bringen Themen voran

– Gehaltssystem
– Teilzeit
– Teilweise Arbeitszeit

• Allerdings: Beschlüsse werden sehr oft nicht 
umgesetzt



Mitbestimmung @SAP

• - Mitbestimmung@SAP - im sein eigenes Süppchen, 
doch nicht im Sinne der Mitbestimmung

• - Feindbild "Gewerkschaften" wird permanent aufrecht 
erhalten, Stichwort: Trojaner

• - BR-KollegInnen kooperieren und sind dem AG gerne 
nahe sowie fühlen sich dem 'Co-Management-
Modell wider AN-Rechte' eher verpflichtet, da ja jedeR 
sein eigener Unternehmer und absolut selbstbestimmt 
sein will - Individualismus; Hochqualifizierte; sich nicht 
organisieren

• - Transparenz: intern wie extern aktiv

mailto:Mitbestimmung@SAP


SAP und Gewerkschaft 

• Heriberts Gewerkschaftsgrün-Paper gelangt in 
die Öffentlichkeit

• Warum gibt es bei SAP (IT generell) einen so 
großen Vorbehalt gegen Gewerkschaften?

• Diversity: Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft
– Was fühlt man wenn man mehrere hundert E-Mails 

bekommt?
– „Wir-Gefühl“ der SAPler versus organisierte 

Solidarität.



SAP und Gewerkschaft – heute

• Das Thema ist noch nicht beerdigt:
– Wir sind im Rahmen der Vertrauensarbeitszeit zu 

dieser Tagung gefahren
– JAV Wahl: Seid Ihr in der Gewerkschaft oder nicht?

• Gewerkschaftsvertreter betreten SAP nur mit 
Werkschutz.

• Wir sind 40 IG Metallmitglieder bei SAP
• SAP SI streitet für lokale Betriebsräte
• Wir haben kein Gewerkschaftsmitglied bei der 

SAP Deutschland



Zukunft der IG Metall in der IT-Branche

• IT Magazin ist ausgesetzt
• Organisationsgrad ist gering.
• Unübersichtliche Initiativen
• In welchen Branchen will die IG Metall 

wachsen?
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